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1921 
 

44. Vereinsjahr 
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1921 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
21. Januar  1921     18. Februar 1921 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
17. Februar 1921 
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1921 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
01. März 1921      02. Mai 1921      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
04. März 1921      07. Mai 1921 
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1921 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
     19. Juli 1921       
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1921 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
19. Juli 1921       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
28. August 1921 
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1921 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
03. Oktober 1921     11. November 1921 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08. November 1921           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10. November 1921 
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1921 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
24. November 1921     26. November 1921 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
25. November 1921 
 
 
 
 
 
 
 
02. Dezember 1921 
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1921 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
07. Dezember 1921 
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1921 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
         18. Dezember 1921      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
22. Dezember 1921 
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IX. Ausschußsitzung am 3. Januar 1921 (Deutsches Haus) 
Vorsitz:  I. Vors. R.A. Scheuer 
Anwesend: Rothdauscher, Huber, Schweiger, Senft, Kämpfl, Meier, 
  Heliel, Silbernagel, Wittmann. 
Der Vorsitzsitzende gab bekannt, daß anläßlich des Ablebens des Ehrenmitgliedes 
Gg. K[...] Notar Dr. Steinbeis in Brannenburg den Hinterbliebenen 
das Beileid der Sektion zum Ausdruck gebracht worden ist. 
Beschlossen wurde die Abhaltung eines alg.1 Tanzkränzchen am Samstag,  
29. Januar im Hofbräu-Saale. In den Festausschuß wurden berufen 
die Herren Kämpfl, Huber, Senft u. Finsterwalder mit dem 
Rechte noch andere Mitglieder dazu heranzuziehen. Der Zutritt 
zum Kränzchen soll nur Personen, die im Besitz einer Einlaß- 
karte sind, gestattet sein. Der Eintrittspreis wurde auf 5 M für Männer u. 3 M 
für Frauen festgesetzt. Ab 21. Januar bis zum 30. Jan. sollen Neuaufnahmen nicht 
erfolgen, um solche Personen fernzuhalten, die lediglich des Tanzvergnügens  
wegen Mitglieder des A.V. werden möchten. Eine Mitteilung des Messungsamtes  
Rosenheim über die Vermessung des Brünsteingebietes wurde zur Kenntnis  
gegeben. Es wurde beschlossen, die Vermessung anzuerkennen und sich zur  
Übernahme der Kostenquote (ca 50 M) bereit zu erklären. 
Auf Antrag des Vorsitzenden wurde der Ankauf von 100 Verbandpäckchen 
(bestimmt hauptsächlich für die Rettungsstellen) beschlossen. Über die Neuverpachtung  
der Seitenalpe wurde eine Aussprache gepflogen. Man kam zu der übereinstimmenden  
Ansicht, daß der Pachtpreis auf jährlich 1500 M hinaufgesetzt werden und der  
Pachtvertrag für mehrere Jahre abgeschlossen werden solle. Referent Schweiger  
wurde beauftragt, mit den Interessenten auf dieser Basis zu verhandeln. 
Muster für ein eigenes Ehrenzeichen für 25jährige Mitgliedschaft 
lagen zur Ansicht auf. Die Frage der Anschaffung wurde bis zum 
Eingang anderer Mustersendungen zurückgestellt. 
Beschlossen wurde, von der Firma Deschler & Sohn in München für 
das Tanzkränzchen zum kommissionweisen Verkauf Nadeln mit 
Edelweis und Edelweis-Broschen für Damen kommen zu lassen. 
Die Referenten trugen hierauf ihre Jahresberichte vor. 
Sie fanden die Genehmigung des Ausschusses. 
Der für die Mitgliederversammlung eingelaufenen Antrag des 
Mitgliedes Rummel, der die Aufstellung weiterer Turenführer 
fordert, wurde zur Kenntnis genommen. Aus dem Kassenberichte seien hier die 
 hauptsächlichsten Ziffern 
wiedergegeben: 
Einnahmen: 17 288 M    Vermögensstand: Aktiva:  33 082 M 
Ausgaben: 16 830 M   Passiva:    6 244 M 
Überschuß:      458 M   Vermögen: 26 837 M 
      Vermögensstand am 31. XII. 19: 24 187 M 
Die Kassenführung fand die Billigung des Ausschusses. 
Es wurde beschlossen, die Mitglieder Zier u. Hopfner Loth zu ersuchen, 
die Rechnungsführung nachzuprüfen und hierüber in der Mitglieder- 
versammlung Bericht zu erstatten. 
Mit Rücksicht auf die Erhöhung des an den Hauptverein zu 
zahlenden Beitrages von 7 auf 10 M ist eine Änderung der Vereins- 
satzungen notwendig gewesen. Bei dieser Gelegenheit wurde 
erwogen, ob nicht auch der Sektionsbeitrag eine Erhöhung er- 
fahren solle. Dies wurde allseits für notwendig erachtet im Hin- 
blick auf die (neuerdings) fortschreitende Geldentwertung. Man 
beschloß, der Mitgliederversammlung einen Vereinsbeitrag von 
10+8 M = 18 M ab 1. I. 21 vorzuschlagen. 
 Bei der nun folgenden Etataufstellung für 1921 wurden 
nachstehende Posten festgelegt: 
Einnahmen:    Ausgaben: 
700 Mitgliederbeiträge à 8 M    12 600 M Mitgliederbeiträge an Hauptausschuß 7 000 M 
Pachtsumme für Brünsteinhaus 3 000 M Gebühren, Steuern, Versicherung 2 000 M 
Pachtsumme für Seitenalpe   1 000 M  Markierung     700 M 
Einnahmen a.d. Skihütte  1 200 M für Vorträge     500 M 
100 Beiträge der Mitglieder der  Ausgaben für Brünsteinhaus  2 000 M 
 Schiabteilung à 3 M      300  M Ausgaben für Seitenalpe  1 500 M 
Vereinszeichen    100 M  Ausgaben für Skihütte  1 000 M 
 Sa der Einnahmen 18 200 M  Ausgaben für Bücherei   800 M 
    Ausgaben für Wegausbesserung   1500 M 
    für Schiabteilung (einschl. Rettungsstelle 
      in Frasdorf)     500 M 
    Darlehensrückzahlung      500 M 
    allgemeine Unkosten      200 M 
     Sa der Ausgaben              18 200 M 
Wegen fortgeschrittener Zeit mußte der übrige Beratungsstoff 
heute abgesetzt u. für eine weitere Ausschußsitzung vorbehalten werden. 
 
Scheuer 1. Vors.  Wittmann I. Schriftf. 
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X. Ausschußsitzung am 10. Januar 1921 (Deutsches Haus) 

 
Vorsitz: I. Vors. R.A. Scheuer 
Anwesend: Dr. Rothdauscher, Schweiger, Heliel, Wachter, Kämpfl,  
  Silbernagel, Finsterwalder, Wittmann, Schneider. 
 
Eine ausgedehnte Aussprache vollzog sich über den erklärten Austritt 
des Ausschußmitgliedes Silbernagel. Dieser begründete seine Aus- 
trittserklärung damit, daß ihm von Seite der jüngeren Bergsteiger 
der unbegründete Vorwurf gemacht worden sei, er habe als Tou- 
renwart zu wenig Führungstouren gemacht. Zu seiner Rechtfer- 
tigung führte er an, daß er alleine nicht imstande sei, die 
verlangten Touren alle selbst zu führen; wenn er nicht von 
anderen Herren durch Abnahme von Führungstouren unterstützt 
werde, könne er das Amt des Tourenwartes nicht weiter ver- 
sehen. 
 Der Ausschuß sprach Herrn Silbernagel das volle Vertrauenen 
aus. Man versprach, ihn in seinem Amte nach Möglichkeit zu unterstützen 
und zu versuchen, noch andere Tourenführer zu seiner Entlastung 
zu gewinnen. 
 Herr Silbernagel erklärte unter dieser Bedingung sein weiteres 
Verbleiben im Ausschusse. 
 Das Anwachsen der Mitgliederzahl (jetzt 750) macht es notwendig, 
den Ausschuß zu erweitern; es sollen damit insbesondere neue 
Kräfte für die Sektion gewonnen werden, die sich zu Touren- 
führern eignen; dabei soll auch der Jugend entgegengekommen 
werden, indem noch Personen in den Ausschuß kommen sollen, die 
von den jüngeren Mitgliederkreisen vorgeschlagen werden. 
Der Vorsitzende stellte deshalb den Antrag, den § 12 der Satzungen 
dahin abzuändern, daß künftighin der Ausschuß aus 15 
Mitgliedern bestehen soll. Von den 2 neuen Ausschußmitgliedern 
soll der eine als 2. Tourenwart u. der andere als weiterer  
Markierer aufgestellt werden. 
Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 
Weiter wurde einstimmig beschlossen, künftighin bei Neuaufnahmen eine 
Aufnahmegebühr von 5 M zu erheben. 
 Die Tagesordnung für die demnächst abzuhaltende Mitgliederver- 
sammlung wurde, wie folgt, festgesetzt: 
1.) Bericht über das Vereinsjahr 1920 
2.) Rechnungsablage und Voranschlag für 1921 
3.) Satzungsänderung (§§ 6 und 12) 
4.) Ergänzungswahl 
5.) Wünsche u. Anträge der Mitglieder. 
Mehrere Anregungen und Anträge des Hr. Schweiger wurden 
für eine spätere Ausschußsitzung zurückgestellt. 
 Der Ausschuß beschloß den Beitritt der Sektion zur „Bergwacht“. 
Der Schriftführer Wittmann wurde beauftragt, die Anmeldung 
zu besorgen. 
 Ein Antrag des II. Vorsitzenden Hr. Schneider verlangt die Anschaffung 
eines eigenen Sektionszeichens. Voranschläge u. Muster 
sollen eingeholt werden. 
 Herr Schweiger teilt mit, daß er mit Roller in Frasdorf wegen 
der Verpachtung der Seitenalpe Verhandlungen gepflogen habe. 
Roller werde eine jährl. Pachtsumme von 1500 M entrichten, Kaution 
in Höhe von 1500 M stellen, den Pachtvertrag auf 5 Jahre ab- 
schließen u. sich zur Zäunung verpflichten; alle 2 Jahre soll 
auch eine Neuregelung der Pachtsumme erfolgen. 
 Der Ausschuß billigte diese Bedingungen und ermächtigte 
Herr Schweiger mit Roller die Pachtverhandlungen zum Ab- 
schluß zu bringen. 
 Auf einen Antrag des Hr. Schweiger beschloß der Ausschuß ferner, 
die geringste Übernachtungsgebühr auf der Hochries-Skihütte 
auf 2 M und die Tages-Aufenthaltsgebühr au 1 M fest- 
zusetzen. 
 
Wittmann I. Schriftf. 
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XI. Ausschuß-Sitzung am 24. Januar 1921 (Hofbräu) 
Anwesend: sämtliche Mitglieder des Ausschusses 
Vorsitz: I. Vors. R.A. Scheuer 
Der Vorsitzende beantragte folgende Satzungsänderungen: 
§ 6 solle lauten: „Der Mitgliederbeitrag wird alljährlich von 

der ordentlichen Mitgliederversammlung für 
das folgende Vereinsjahr festgesetzt. 
Unterbleibt eine Festsetzung, so wird für das 
folgende Vereinsjahr der Betrag in gleicher 
Höhe erhoben, wie im abgelaufenen. 
Während des Jahres aufgenommene Mitglieder 
haben den Jahresbeitrag in voller Höhe  
zu entrichten. 
Neben dem Mitgliederbeitrag sind die vom 
Deutschen u. Österreichischen Alpenverein festge- 
setzten Beiträge zu zahlen. 
Die Aufnahmegebühr beträgt 5 M, soweit das aufzunehmende 
Mitglied noch „keiner Sektion angehört hat“. 

§ 12   soll dahin geändert werden, daß die Zahl der Ausschußmitglieder 
statt 13 jetzt 15 Mitglied (betragen) und die Beisitzer statt 7 
9 betragen sollen. 

Die Vorschläge wurden vom Ausschuß einstimmig angenommen. 
Dem Ausschusse liegt ferner ein Antrag des Hr. Carl Finsterwalder 
von hier zur ordentl. Mitgliederversammlung vor, der die Errichtung 
eines Stützpunktes im Geigelsteingebiet für Schifahrer fordert. 
Man beschloß, der ordentl. Mitgliederversammlung folgenden Antrag 
vorzulegen: „Der Ausschuß wird beauftragt, wegen Schaffung eines 
Stützpunktes für Schifahrer im Geigelsteingebiet mit dortigen 
Almbesitzern in Unterhandlungen zu treten und diese 
so zu fördern, damit für den kommenden Winter (1921/22)  
ein solcher Stützpunkt bereits vorhanden ist.“ 
Nach Erledigung mehrerer Aufnahmsgesuche wurde die Aus- 
schußsitzung geschlossen. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
 
 
Protokoll 
über die ordentliche Mitgliederversammlung 
für das 43. Vereinsjahr 1920, abgehalten 
am 24. Januar 1921 im Veteranensaale des 
Hofbräu zu Rosenheim. 
 
Vorsitz:  I. Vorsitzsitzender, Rechtsanwalt Scheuer 
Protokollführer: I. Schriftführer Wittmann 
Der Vorsitzende begrüßte die zahlreich erschienen Mitglieder u. stellte 
fest, daß die Einberufung der heutigen ordentlichen Mitgliederversammlung durch 
Ausschreiben im Rosenheimer Anzeiger Nr. 15 vom 20. Januar 1921 unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgte. 
 Erschienen waren nach der aufgelegten Einzeichnungsliste stimm- 
berechtigte Mitglieder. 
 
 
 
I. Berichterstattung: 
 Der I. Schriftführer verlas den allgemeinen Jahresbericht über die 
Tätigkeit der Sektion. Daran anschließend trugen die Referenten über 
das Brünsteinhaus, die Hochries- und Skihütte, der Markierung, der Bü- 
cherei, des Tourenwesens, der Winterturistik u. der Jugendwander- 
ungen ihre Berichte vor. 
 Auf eine Anfrage des Mitgliedes Daffner2, wieweit die Ein- 
richtung der Rettungsstelle in Frasdorf gediehen sei, gab der II. Vorsitzende, 
Hr. Studienprofessor Schneider, Auskunft. 
 Beim Referat über die Hochries-Skihütte regte Mitglied Freisinger 
an, es möchten diejenigen, die unter der Woche allein die Hütte besuchen, 
und verhältnismäßig viel Holz verbrennen, höher als bisher besteuert 
werden. Ref. Schweiger entgegnete hierauf, daß für solche Personen be- 
reits erhöhte Hüttengebühren bestehen. Er knüpfte hieran die Bitte, die 
Mitglieder möchten den Hüttenwart bei der Beschaffung des Winter- 
holzes durch kräftiges Handanlegen unterstützen, damit die Hüttenkasse  
nicht zu stark in Anspruch genommen werden muß.  
 Der Vorsitzende sagt den Referenten Dank für ihre Tätigkeit und 
für die Berichterstattung. 
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II. Rechnungsablage für 1920 und Voranschlag für 1921: 
Der Vereinskassier Dr. Rothdauscher3 eingehenden Bericht über Einnah- 
men und Ausgaben vergangenen Jahres und über die Vermögens- 
verhältnisse der Sektion. 
 Herr Oberbahnverwalter Zier teilte mit, daß er u. Herr Loth, welch 
beide Herren durch die vorigjährige Mitgliederversammlung 
zu Rechnungsprüfern gewählt worden waren, die Rechnungsführung 
des Kassiers geprüft und ohne Beanstandung gefunden haben. 
Nachdem der Vorsitzende dem Kassier für seine umsichtige u. auf- 
opfernde Geschäftsführung gedankt hatte, erteilte die Mitglieder- 
versammlung dem Kassier einstimmig Entlastung. 
 Ebenso einstimmig wurden die Herren Zier u. Loth wieder zu 
Rechnungsprüfern für das Vereinsjahr 1921 gewählt. 
 Der vom Kassier vorgetragene Voranschlag für das Jahr 1921, 
der mit 18 200 M in Einnahmen und Ausgaben abschließt, wurde 
von der Versammlung ohne Widerspruch genehmigt. 
 Mitglied Seitz regte an, man sollte zur Besserung der Finanzen 
der Vereins Listen für freiwillige Zeichnungen bei den Vereinsabenden 
bezw. Vereinsveranstaltungen auflegen und damit gleich heute beginnen. 
Der Vorsitzende glaubte dieser Anregung widersprechen zu müssen, weil 
dadurch die Mitglieder vom fleißigen Besuch der Vereinsveranstaltungen 
abgehalten werden könnten. 
 
 
III. Satzungsänderung, Festsetzung des Mitgliederbeitrages und Er- 
gänzungswahl zum Ausschuß: 
In Vollziehung eines Ausschußbeschlusses unterbreitete der Vorsitzende der 
Mitgliederversammlung folgenden Antrag: 
 „Die Mitgliederversammlung wolle die nachstehende Satzungsänderung 
beschließen: 
„Die §§ 6 und 12 der Satzung erhalten folgende Fassung: 
§ 6: „Der Mitgliederbeitrag wird alljährlich von der ordentlichen Mit- 
„gliederversammlung für das folgende Vereinsjahr festgelegt. 
„Unterbleibt eine Festsetzung, so wird für das folgende 
„Vereinsjahr der Beitrag in gleicher Höhe erhoben, wie 
„im abgelaufenen. 
„Während des Jahres aufgenommene Mitglieder haben den Jahres- 
„beitrag in voller Höhe zu entrichten. 
„Neben dem Mitgliederbeitrag sind die vom Deutschen 
„und Österreichischen Alpenverein festgesetzten Beiträge zu zahlen. 
 „Die Aufnahmegebühr beträgt 5 M, soweit das aufzunehmende Mit- 
„glied noch keiner Sektion angehört hat.“ 
§ 12: „Der Ausschuß besteht aus 15 Mitgliedern und zwar dem ersten 
„und zweiten Vorsitzenden, dem ersten und zweiten Schriftführer, 
„einem Kassier, einem Bücherwart und 9 Beisitzern.“ 
Gegen die Satzungsänderung erhob sich kein Widerspruch. Bei der 
Abstimmung über den Antrag wurde er einstimmig angenommen. 
 Desgleichen wurde der Sektionsausschuß-Beitrag für 
das Jahr 1921 auf 8 M einstimmig festgesetzt. Daneben ist ein Bei- 
trag von 10 M an den Hauptverein zu entrichten. 
 
 Durch die Änderung des § 12 der Satzungen, der nunmehr einen 
15köpfigen Ausschuß vorschreibt, ist die Nachwahl 2er Ausschuß- 
mitglieder notwendig geworden. Der Versammlung wurde Gelegen- 
heit gegeben, Vorschläge zu machen, worauf verschiedene Vorschläge  
erfolgten. 
 Bei der nun folgenden Wahl mittels Stimmzettel entfielen von 
96 abgegebenen Stimmen auf 
 August Schluttenhofer, Maler hier  44 Stimmen u. 
 Obersteuersekretär Hans Rummel     28 Stimmen. 
Die übrigen Stimmen waren zersplittert und erreichten für den 
Einzelnen nicht die Zahl 28. Schluttenhofer u. Rummel waren 
somit gewählt. Sie erklärten auf Befragen die Annahme der 
Wahl. 
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IV. Wünsche und Anträge der Mitglieder: 
 Über den schriftlich eingebrachten Antrag Rummel, der die Organi- 
sation des Tourenwesens betrifft, entspinnt sich eine längere Aus- 
sprache, an der sich die Herren Schneider u. Heliel beteiligten. Ersterer 
beantragt, schon am heutigen Abend eine Liste aufzulegen, in 
die sich diejenigen Herren eintragen sollen, welche Touren 
führen wollen. Die Liste wurde sofort aufgelegt. 
 Der Ausschußantrag, der dahin ging, den Antrag Rummel an 
den Ausschuß zur weiteren Verfolgung hinüberzugeben, wurde 
schließlich einstimmig angenommen. 
 Der der Mitgliederversammlung weiter vorliegende Antrag 
des Herrn Karl Finsterwalder, Rosenheim, betrifft die Schaf- 
fung eines Stützpunktes für Schifahrer in Geigelsteingebiet. 
Der Vorsitzende präsentierte die Ansicht des Ausschusses zu diesem 
Antrage dahin, daß es wohl für diesen Winter nicht mehr möglich 
sein werde, einen solchen Stützpunkt zu gewinnen, daß die Ver- 
sammlung aber den Ausschuß beauftragen wolle, mit den in Betracht 
kommenden Almbesitzern in Unterhandlungen zu treten u. diese 
so zu gestalten, daß für den nächsten Winter eine Alm als Winter- 
stützpunkt gepachtet werden kann. 
 Herr Schweiger vertrat die Ansicht, man müßte versuchen, 
eine Alm noch für diesen Winter zu bekommen. Zur Hüttenaus- 
stattung wäre eine Sammlung von notwendigen Gebrauchsgegen- 
ständen unter den Mitgliedern zu veranstalten. 
Der Vorsitzende empfiehlt nun der Versammlung die Annahme folgenden An- 
trages. 
Der Ausschuß wird beauftragt, zur Ausführung des Projektes wegen 
Gewinnung eines Winterstützpunktes im Geigelsteingebiet mit den 
in Frage kommenden Alm-Besitzern unverzüglich ins Benehmen zu treten 
und darauf bedacht zu sein, wenn möglich noch für diesen Winter eine 
Alm zu pachten. 
Der Antrag fand einstimmige Annahme. 
 Mitglied Schrottenloher bittet um Aufschluß über seine Beschwerde, 
die er im November 20 gegen einen ihm erteilten Verweis eingelgt habe. 
Der Vorsitzende erwiderte, daß der Ausschuß beschlossen habe, Herrn Schrotten- 
loher zu der Angelegenheit noch mündlich in einer Ausschußsitzung zu 
hören. Bisher sei das wegen der Fülle der zu erledigenden Geschäfte nicht 
möglich gewesen. 
 Anton Finsterwalder, Rosenheim, frägt an, warum die 
Sektion Rosenheim sich bis jetzt nicht der „Bergsteigergruppe“ ange- 
schlossen habe, welche Anfrage der Vorsitzende in einer ausführlichen 
Darlegung der maßgebenden Umstände beantwortete. 
 Mitglied Wolf regte noch an, es möchte in Zukunft in der 
Tagespresse bekannt gegeben werden, wann die Bestellungen auf 
das Jahrbuch zu machen sind., da vielen Mitgliedern die Bestellkarte 
auf das Jahrbuch 1920 nicht zugegangen sei. 
 
 Nachdem von den Mitgliedern weitere Wünsche u. Anträge 
nicht mehr vorgebracht wurden, schloß der Vorsitzende die sehr 
anregend verlaufene Mitgliederversammlung. 
 
Der I. Vorsitzende:   Der I. Schriftführer: 
Scheuer    Wittmann 
 

Das Tanzkränzchen der Sektion wurde am Samstag, 29. 
Januar 1921 im Hofbräusaale abgehalten. Die Herren 
Kämpfl und Faunschuh haben dazu einen lustigen 
Bergschwank „Bergliebe und Bergwacht“ geliefert, der 
den Mitgliedern flott wiedergegeben wurde. 
Im übrigen siehe nachstehende Notiz aus dem Rosenheimer 
Anzeiger!4 
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I. Ausschuß-Sitzung Montag, 14. Februar 1921 im Deutschen Haus. 
 

Vorsitz: I. Vorsitzender R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Rothdauscher, Huber, Heliel, Schweiger, Kämpfl, 
  Finsterwalder, Silbernagl, Meier, Rummel, Schlutten- 

hofer, Wittmann. 
 
 Der Vorsitzende gab den Einlauf bekannt, darunter einen Bericht der alp. 
Rettungsstelle Oberaudorf über die Bergung des in erschöpftem Zu- 
stande aufgefundenen Kaufmanns Kallinsch aus München. 
 Da die Stelle des Obmanns der alp.5 Rettungsstelle Oberaudorf durch das 
Ableben des Apothekers Hagen vakant geworden ist, schlug der Vorsitzende 
vor, Herrn Hauptlehrer Strebl in Oberaudorf zu ersuchen, die Stelle eines 
Obmannes für Oberaudorf zu übernehmen. Der Ausschuß beschloß dies. 
 
Vorkommnis Schluttenhofer-Schrottenloher u. Hirsch: 
Auf die Beschwerde des Hr. Schrottenloher über die ihm erteilte Rüge und 
die Androhung des Ausschlusses im Wiederholungsfalle fand heute in Gegenwart 
der Herren Schluttenhofer, Schrottenloher u. Hirsch, sowie des von den bei- 
den letzteren beigezogenen Herrn Faunschuh eine nochmalige Besprechung 
der Angelegenheit statt. Das Ergebnis der Besprechung war, daß Schrotten- 
loher u Hirsch zugaben, gegen das Verbot, Nichtmitglieder mit in die Hütte 
zu nehmen, verstoßen, jedoch bestritten, sich selbst ungebührlich auf der Hütte 
aufgeführt zu haben. Das Letztere konnte von Herrn Schluttenhofer 
auch nicht behauptet werden. 
 Der Ausschuß kam hierauf zu dem einstimmigen Beschluß, die 
Androhung der Ausschließung aus dem Verein zurückzunehmen und 
es lediglich bei der erteilten Rüge wegen Mitnahme von Nichtmitglie- 
dern auf die Skihütte zu belassen. 
 Damit war diese Angelegenheit zur Zufriedenheit aller Betei- 
ligten erledigt. 
 Herr Schweiger berichtet, daß er bei der Sammlung für die Winter- 
hütte im Geigelsteingebiet auf dem Alpenvereinskränzchen 532 M u. 
4 Kr. eingenommen zu haben, und ersuchte, nachträglich diese Sammlung  
zu genehmigen. 
 Weiter teilte Hr. Schweiger mit, daß er die Talalpe für den jetzigen Winter 
um 150 M für die Sektion gepachtet habe und daß von dem Eigentümer  
das Pachtrecht für weitere 2 Jahre der Sektion zugesichert worden sei.  
Er gab die weiteren Pachtbedingungen noch bekannt und ersuchte um  
Zuweisung von einigen 100 M zur Anschaffung des notwendigen  
Hütteninventars. 
 Der Ausschuß beschloß einstimmig: 
 a.) aus den Erträgnissen des Tanzkränzchens 300 M zur Einrichtung 
 der Talalpe zu überweisen; 
 b.) die Übernachtungsgebühr auf 2 M festzusetzen, wobei zum Aus- 
druck gebracht wurde, daß die Hütte nur von den Sektions- 
mitgliedern benutzt werden sollte; 
c.) Herrn Finsterwalder Gg. als Hüttenwart aufzustellen. 
Der Vors. sprach Herrn Schweiger noch den Dank der Sektion aus für 
sein erfolgreiches Wirken bei der Pachtung der Winterhütte u. für 
die Veranstaltung der Sammlung. 
 

 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf 
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Vortrag des Herrn Oberstleutnant Bau- 
mann in München am 
17. Februar 19216 
 
Vortrag des Herrn Dr. Nikolay 
am 3. März 1921 
über Osterschifahrten in die Ötztaler- 
berge.7 
 
 
II. Ausschuß-Sitzung 
Donnerstag, den 17. März 1921 im Deutschen Haus 
 
Vorsitz: I. Vors. R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Rothdauscher, Huber, Kämpfl, Heliel, Schwei- 

ger, Silbernagl, Finsterwalder, Rummel, Schluttenhofer, 
Wittmann. 

 Der Vorsitzende gab nachstehende Einläufe bekannt, welche durch 
die beigesetzten Beschlüsse erledigt wurden: 
a.) Todesanzeige der Familie Mannhart in Memmingen betr. das Ableben des 
Vereinsmitgliedes Eduard Friedrich Mannhart, Oberlokomotivführers 
(† 9. III. 21.). Beschlossen: Der Familie M. das Beileid der Sektion auszusprechen. 
b.) Zuschrift des [Armenrates] München, worin um Auskunft über die Ver- 
mögensverhältnisse des Brünsteinhauspächters Külbel ersucht wird. Sie wurde 
Herrn Kämpfl zur Erledigung übergeben. 
c.) Zuschrift des Fremdenverkehrsvereins Rosenheim u. U. Beschlossen: Aus dem 
Fremdenverkehrsverein auszutreten. 
d.) Ersuchen der deutschen Studentenschaft an der Universität Innsbruck  
um Einräumung von Vergünstigungen auf den Sektionshütten (Zahlung 
der Übernachtungsgebühren in Kronen-Währung). Beschlossen: Die 
Übernachtung auf Matrazenlager auf 50 Pf. zu ermäßigen. 
e.) Die Sektion Erfurt bitte um Unterstützung beim Wiederaufbau 
ihrer abgebrannten Hütte in der Rofan-Gruppe; die Herstellungs- 
kosten sind auf 300 000 M veranschlagt. Beschlossen, bei passender Ge- 
legenheit eine Sammlung zu veranstalten. 
f.) Auf eine Zuschrift des Vereins der Freude des alpinen Museums 
in München wurde der Beitritt der Sektion zu diesem Verein 
beschlossen. 
Weiters kamen folgende Gegenstände zur Beratung: 
Mitglied Schluttenhofer fertigte auf Veranlassung der Vorstandschaft 
mehrere Entwürfe für ein eigenes Sektionsabzeichen u. ein 
Abzeichen für die Schi-Abteilung an. Es wurde je ein Entwurf ausgewählt  
und beschlossen mit allen gegen 1 Stimme 500 bezw. 150 Stück solcher A 
bzeichen anzuschaffen. Hr. Schweiger teilte mit, daß er mit Roller von  
Frasdorf  den Vertrag über die Verpachtung der Seitenalpe nach den  
am 10. I. 21. genehmigten Bedingungen abgeschlossen habe. Der Pächter  
habe ihn aber gebeten, man möchte für dieses Jahr von der Stellung einer 
Kaution absehen, weil er für Beschaffung des Hütteninventars 
schon sehr viele Auslagen gehabt habe. Er will den Schlafraum 
auf eigene Kosten in die untere Hütte verlegen und erbitte 
sich hiezu die Genehmigung der Sektion. Der Ausschuß genehmigte 
sowohl den Kautionserlaß als auch die Schlafraum-Verlegung. 
Beschlossen wurde auf Antrag des Hr. Schweiger die Anschaffung 
von 12 Decken für die Seitenalpe. 
Da der Aufenthalt auf der Skihütte von einigen Mitgliedern 
über Gebühr sehr lange ausgedehnt wurde, sah man sich zu der 
Entschließung veranlaßt, mit Rücksicht auf die geringen 
Holzvorräte den Aufenthalt nur für 3 Tage zu gestatten. 
Die Pachtsumme für das Brünsteinhaus soll ab 1. Juni 21. 
auf monatlich 400 M erhöht werden. Herr Schweiger regte die Ergänzung  
bezw. Neuerstellung des Sektionsinventars und den Sturz der Bibliothek an. 
Auf seinen weiteren Antrag wurde dann beschlossen, 20 An- 
teilschein von der Skihütte demnächst zu verlosen. 
Sein Antrag, schon jetzt für das im Jahre 1927 zu begehende 
50jähr. Stiftungsfest der Sektion einen Jubiläumsfond zu 
gründen, wurde abgelehnt. Das Zeichen für 25jährige Mitgliedschaft soll  
verliehen werden an die Herren: 
Kommerzienrat Jordan, Generaldirektor in Kolbermoor, 
Prokurist Loher  in Kolbermoor. 
Herr Heliel beantragte, auf dem Kranzhorn wieder ein Gipfelbuch 
unterzubringen. 
Damit erreichte die Ausschußsitzung ihr Ende. 
 
 Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
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Vortrag durch Herrn Schloßkaplan Dr. Röck aus Hohenaschau 
am Freitag, 6. Mai 1921 im Flötzingersaal über: 
„Was uns die Berge erzählen“.8 
 
 
III. Ausschußsitzung am 24. Mai 1921 (Hofbräukeller) 

 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Rothdauscher, Huber, Heliel, Schweiger, Meier, 
  Silbernagl, Finsterwalder, Rummel, Wittmann. 
 
Der Vorsitzende gab bekannt, daß die Beiträge an den Hauptverein 
mit 7840 M bis 1.6. abzuführen seien und dazu der Preis für 
die Zeitschrift 1921. Der Ausschuß lehnte die Einzahlung des letzteren 
Betrages ab und protestierte dagegen, daß in diesem Falle bei 
der Feststellung der Stimmenzahl auf der Hauptversammlung der 
Preis für die Zeitschrift an der Einzahlung in Abzug gebracht  
werde.9 
Für 1921 sollen 400 Zeitschriften bestellt werden. 
Die Zeitschriften 1920 sollen unter Nachnahme der Portokosten ver- 
sandt werden. 
 Zur Unterstützung der Sektion Erfurt beim Wiederaufbau ihrer 
Hütte in der Rofan soll etwas veranstaltet u. der Reinertrag 
dieser Veranstaltung der Sekt. Erfurt übersendet werden. 
Zur Vorbereitung dieser Veranstaltung wurde ein Ausschuß bestehend 
aus den Herren Kämpfl, Meier u. Faunschuh gebildet. 
  
 Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
 
 
 
IV. Ausschußsitzung  am 16. Juni 1921 (Hofbräu) 

 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Rothdauscher, Kämpfl, Heliel, Wachter, Finster- 

walder, Schweiger, Meier, Silbernagl, Senft, Rummel, Schlutten- 
hofer, Wittmann. 

 
Der Vorsitzende teilte mit, daß die bestellten Verbandpäckchen einge- 
troffen u. zum Preise von 1 M zu haben seien. 
 Er gab ferner eine Zuschrift der Sektion Kufstein bekannt,  
worin um eine Beteiligung beim Abbrennen von Sonnwendfeuern 
gebeten wird. Es sollen solche Feuer auf der Hochries, am Brünstein 
und Kranzhorn abgebrannt werden. 
 Zu Gunsten der Sekt. Erfurt zwecks Wiederaufbau ihrer abge- 
brannten Hütte soll am Dienstag, 28. Juni 21. in den Räumen 
des Hotels Gillitzer ein Sommerfest für Mitglieder abgehalten 
werden. Als Eintrittspreis werden 6 M festgesetzt. 
In den zu diesem Zwecke gebildeten Ausschuß wurden noch gewählt: 
die Herren Schluttenhofer, Senft, Scheuer, Schweiger. 
 Der Vorsitzende gab ferner bekannt, daß der frühere Brünstein- 
hauspächter Brenner für die Herstellung des neuen Weges bei 
Wildgrub noch einen Rest von 600 M samt Zinsen seit Fälligkeit fordert. 
Der Schriftführer gab zu diesem Punkte die Ausschußbeschlüsse vom 
28.9.14., 29.V.16., 23.6.16., 16.I.17 u. 23.1.19. bekannt. 
 Nach längerer Aussprache kam man dahin überein, daß Herrn 
Brenner die 600 M (ohne Zinsen) auszuzahlen seien, da (heute) et- 
waige Mängel, die der Weg nach Herstellung durch Herrn Brenner 
aufgewiesen habe, heute nicht mehr festgestellt werden können; 
ein gerichtl. Streit würde unter diesen Umständen wenig Erfolg 
für die Sektion verheißen. 
 Herr Schweiger teilte mit, daß die Einzäunung auf der 
Seitenalpe unbedingt gemacht werden müsse und daß hiezu ca 
1000 m Draht im Preise zu 600 M benötigt werden. Die Hälfte 
dieser Kosten hätten die Angrenzer zu tragen. 
 Dieser Posten wurde vom Ausschuß genehmigt. 
 Der vom Hüttenreferenten Schweiger aufgestellte Hütten- 
tarif für die Rosenheimer Hütte wurde genehmigt. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
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28.6.21. Sommerfest im Deutschen Kaiser! 
Besuch schlecht (200 Personen) 
 
V. Ausschußsitzung am 7. Juli 1921 (Hofbräu) 

 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Dr. Rothdauscher, Schweiger, Heliel, Huber, Kämpfl, Meier, Rummel,  
 Silbernagel, Wittmann. 
 
Der Vorsitzende gab eine Eingabe des Mitgliedes Heinrich Maier bekannt, 
worin dieser den Antrag stellt, es möchten die Seile der Sektion an Mitglieder 
auch für Urlaubstouren gegen mäßige Entschädigung ausgeliehen werden. 
 Der Ausschuß aßte hierüber nach Aussprache folgenden Beschluß: 
I. Die Seile werden ausgeliehen. Den Tourenwarten bleibt es überlassen, in ein- 
zelnen Fällen die Entnahme des Seiles abzulehnen. 
II. Entleihungsgebühr pro Tag u. Seil: 2 M. 
III. Höchstzeit für Ausleihen: 14 Tage; über 14 Tage werden pro Tag 3 M erhoben. 
Höchstzeit überhaupt: 4 Wochen. 
IV. Das Seil ist in tadellosem Zustande zurückzugeben bei Vermeidung der 
Schadensersatzpflicht. 
V. Haftung für Haltbarkeit und Leistungsfähigkeit des Seiles bleibt  
ausgeschlossen. 
Sodann wurden die Anträge zur Hauptversammlung 1921 durchgesprochen. 
Es wurde beschlossen, in einem Ausschreiben die Mitglieder aufzufordern, 
sich bei der Sektion anzumelden, soweit sie an der Hauptver- 
sammlung teilnehmen wollen. 
Als Stimmführer der Sektion wurde der Vorsitzende bestimmt. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
 
 
VI. Ausschußsitzung am 8. September 1921 (Deutscher Kaiser) 

 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Huber, Wachter, Heliel, Meier, Dr. Rothdauscher, Silbernagl, 
 Rummel, Schluttenhofer, Wittmann. 
Der Vorsitzende erstattete zunächst Bericht über den Verlauf der Hauptver- 
sammlung in Augsburg u. erklärte sich bereit, bei nächster Gelegenheit 
auch vor den Mitgliedern den Bericht zu wiederholen. 
 Sodann gab der Vorsitzende eine Zuschrift des Herr Lautenbacher in 
Wildgrub bekannt, worin dieser ersucht, es möchte am Brünsteinwege 
eine genaue Wegbezeichnung angebracht werden, durch die verhindert 
werde, daß Touristen ihren Weg durch Wildgrub nehmen; eventuell 
sollte eine Barrière angebracht werden. 
Der Ausschuß beschloß, Herrn Lautenbacher in dem Sinne zu antworten,  
daß im Brünsteingebiet heuer schon ausgiebig markiert worden  
sei, daß das Anbringen einer Barrière nicht zweckmäßig sei und 
daß man kein Mittel habe zu verhindern, daß Touristen durch 
Wildgrub gingen. 
 Die ordentliche Mitgliederversammlung soll dieses Jahr schon im 
Dezember abgehalten werden. 
 Auf Antrag des Hr. Huber beschloß der Ausschuß einstimmig, 
wegen der Sektionshütten eine Brandversicherung einzugehen, 
ferner die Mobiliarversicherung dem heutigen Sachwert ent- 
sprechend zu erhöhen. 
 Der Schriftführer wurde beauftragt, diesen Beschluß den Referent 
für Brünsteinhaus, Seitenalpe u. Ski-Hütte (Kämpfl u. Schweiger) 
zu übermitteln. (Geschehen am 9.9.21.) 
 
 Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
 
Vortragsabend am 10. November 1921 im Flötzingersaale.10 
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VII. Ausschußsitzung am 23. November 1921 (Deutsches Haus) 
 

Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Huber, Wachter, Meier, Schweiger, Dr. Rothdauscher,  
  Senft, Rummel, Schluttenhofer, Wittmann u. später Heliel. 
 
Der H. Vorsitzende teilte zunächst mit, daß er am 20. November der ordentl. 
Mitgliederversammlung der „Bergwacht“ in München angewohnt habe 
u. erstattete kurzen Bericht über den Verlauf dieser Versammlung. 
 Hr. Schweiger berichtete über die wegen einer Brandversicherung 
unternommenen Schritte. Darnach lehne die Brandversicherungskammer 
es ab, Unterkunftshütten in diese Versicherung aufzunehmen; sie 
empfahl vielmehr eine Erhöhung der bestehenden Brandversicherung- 
summe, was bis zum 12fachen Betrage der jetzigen Versicherung 
zulässig sei. 
 Der Ausschuß beschloß nach Besprechung, die Brandversicherungssumme 
bei den 3 Sektionshütten auf den 12fachen Friedensbetrag zu 
erhöhen und beauftragte Herrn Schweiger das notwendige zu veranlassen. 
 Den nächsten Punkt bildete die Festsetzung des Mitgliederbeitrages  
für das Vereinsjahr 1922. Die Verdoppelung des Beitrages an den 
Hauptverein macht auch eine bedeutende Erhöhung des Sektions- 
beitrages notwendig; die Hauptursache für die Erhöhung des Letzteren 
liegt jedoch in der fortschreitenden Geldentwertung und in den 
großen Ausgaben, die die Sektion im nächsten Jahre für Ausbes- 
serungen etc. haben wird. Der Ausschuß beschloß nach längerer 
Aussprache, der Mitgliederversammlung einen Gesammtmitgliederbeitrag 
von 45 M (d.i. 20 M für den Hauptverein u. 25 M für die Sektion) sowie eine Aufnahme- 
Gebühr von 5 M vorzuschlagen. 
 Bei der Etatsaufstellung für das Vereinsjahr 1922 wurden folgende Posten 
eingesetzt, wobei zugleich beschlossen wurde, die Pachtsumme für das Brünstein- 
haus ab 1. Januar 192111 auf jährlich 7200 M zu erhöhen. 
 
Einnahmen:      Ausgaben: 
Mitgliederbeiträge 750x45 M  33 750 M    Mitgliederbeiträge an Hauptverein750x20 M       15 000 M 
Pachtsumme für Brünsteinhaus   7 200 M    Gebühren, Steuern, Versicherungen              4 000 M 
Pachtsumme für Seitenalm   1 500 M    Markierung    1 200 M 
Einnahmen aus der Skihütte    1 200 M    Vorträge    1 000 M 
Einnahmen an Beiträgen von den      Reparaturen im Brünsteinhaus  4 000 M 
Mitgliedern der Schiabteilung         500 M    Reparaturen an der Seitenalpe  5 000 M 

     Reparaturen an der Skihütte   1 000 M 
    Bücherei      2 000 M 

     Wegausbesserung     5 000 M 
     Schiabteilung    1 000 M 
     Ausloosung von Anteilscheinen 
     50 Stk. à 20 M (Skihütte)                           1 000 M 

    10 Stk. à 50 M (Seitenalpe)                  500 M 
Allgemeine Unkosten    3 450 M 

   Sa. 44 150 M    Sa.   44 150 M 
 
 Herr Schneider beantragte, die Vergütung des Kassiers in Anbetracht 
der bedeutenden Vermehrung seiner Geschäfte und mit Rücksicht auf 
die neuerdings eingetretene Geldentwertung auf Jährlich 1000 M 
zu erhöhen. Der Antrag wurde gegen die Stimme des Kassiers ange- 
nommen.  
 Man kam dahin überein, daß die ordentliche Mitgliederversammlung 
am 6. Dezember im Flötzingersaale abgehalten werden soll. Die Tages- 
ordnung wurde wie folgt festgelegt: 1.) Bericht des Ausschusses, 2.) 
Rechnungslegung, 3.) Feststellunsetzung des Mitgliederbeitrages für 
1922, 4.) Etatsaufstellung, 5.) Neuwahl des Ausschusses, 6.) Wünsche 
u. Anträge der Mitglieder. 
   
     Wittmann I. Schriftf. 
 
Vortrag des Hr. Bezirksamt- 
manns Schmitt über 
Bergfahrten im Gebiete 
des Mont-Blanc 
am 25. November 1921 
im Flötzingersaale.12 
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VIII. Ausschußsitzung 
 

Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Schweiger, Meier, Rummel, Silbernagl, Dr. Rothdauscher,  
  Kämpfl, Wachter, Heliel, Wittmann. 
 
Der Hr. Vorsitzende gab einen Antrag des Herrn Professors Schneider 
bekannt, worin gefordert wird, die ordentl. Mitgliederversammlung wolle 
beschließen, daß Mitglieder, welche schon einer anderen Sektion ange- 
hören, nur einen Sektionsbeitrag von 10 M zu leisten hätten. 
 Nach längerer Aussprache beschloß der Ausschuß einstimmig, den Antrag 
der Mitgliederversammlung zur Ablehnung zu empfehlen, insbesondere  
deswegen, weil eine gleiche Behandlung unserer Mitglieder bei 
anderen Sektionen nicht gewährleistet ist.  
 Ein Antrag des Hochries-Referenten Hr. Schweiger auf Schaffung 
eines Fonds zur Erweiterung der Skihütte wurde mit Ausnahme 
der Ziff. 5 des Antrages angenommen. Der Antrag soll der Mit- 
gliederversammlung nicht vorgelegt werden, weil die Angelegenheit  
zur Zuständigkeit des Ausschusses gehört. 
 Für die Mitgliederversammlung liegt ferner ein Antrag 
des Herrn Loth vor, in dem er die Aufforstung des Hochries- 
gebietes anregt. Auf die Eröffnung, daß mit der Aufforstung 
bereits begonnen worden sei, zog Hr. Loth seinen Antrag zurück. 
  
 Scheuer 1. Vors.  Wittmann I. Schriftf. 
 
 
Protokoll 
über die ordentliche Mitgliederversammlung des 44. Vereinsjahres 
1921, abgehalten am 6. Dezember 1921 im Flötzingersaale 
zu Rosenheim. 
 
Vorsitz:  Rechtsanwalt Scheuer 1. Vorsitzender 
Protokollführer: Wittmann I. Schriftführer 
 
Anwesend waren im ganzen 58 Mitglieder mit Einschluß der Ausschußmitglieder. 
Der Vorsitzende begrüßte die Erschienenen auf das Wärmste und 
gab seiner Freude über den zahlreichen Besuch Ausdruck. 
 Er stellte fest, daß Zeit, Ort u. Tagesordnung der heutigen Mit- 
gliederversammlung im Rosenheimer Anzeiger u. im Wendelstein 
satzungsgemäß bekannt gemacht wurden. 
 Sodann erteilte der Vorsitzende dem I. Schriftführer das Wort zur 
Erstattung des allgemeinen Jahresberichts. Aus dem vom Schriftführer 
vorgetragenen Bericht sei hier vermerkt, daß der Mitgliederstand am Schluß des 
Vereinsjahres 905 betrug, daß im abgelaufenen Jahre 5 Mitglieder mit Tod  
abgingen u. an 4 Mitglieder das silberne Edelweis verliehen werden konnte. 
 Der Vorsitzende gedachte in ehrenden Worten der verstorbenen Mitglieder 
u. bat die Anwesenden, sich zum Zeichen stillen Gedenkens von den Sitzen zu 
erheben, was geschah. 
 Hierauf berichtete der Brünsteinhaus-Referent Kämpfl, der Hoch- 
riesreferent Schweiger, der Markierungsreferent Meier, der Touren- 
wart Rummel, der Bücherwart Wachter u. der Schriftführer der Schi- 
Abteilung, Finsterwalder, über die Tätigkeit in ihren Geschäftszweigen. 
Die einzelnen Referate wurden zur Diskussion gestellt, und nachdem 
eine Wortmeldung nicht erfolgte, wurde in der Berichterstattung fort- 
gefahren. 
 Der Kassier erstattete Bericht über Einnahmen u. Ausgaben 
u. über den Vermögensstand der Sektion. Aus seinem Bericht sei 
hier festgestellt, daß sich die Einnahmen auf 33 172 M 
   und die Ausgaben auf 21 595 M 
beliefen, sodaß ein Überschuß von   11580 M 
verbleibt. 
Als Vermögensstand ergaben sich   44 781 M Aktiva 
       9 874 M Passiva 
      34 907 M Reinvermögen. 
Herr Oberbahnverwalter Zier, welcher das Amt des Rechnungs- 
prüfers in Gemeinschaft mit Herrn Loth versah, teilte der Ver- 
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sammlung mit, daß sie die Rechnung in allen Teilen geprüft u. 
ohne Beanstandung gefunden haben. 
 Auch der Kassenbericht wurde zur Diskussion gestellt. Niemand 
meldete sich zu Wort. Dem Kassier wurde Entlastung erteilt. 
Der Vorsitzende dankte ihm noch besonders für seine reibungslose 
Geschäftsführung und die damit verbundene große Mühewaltung. 
Ebenso dankte er den beiden Rechnungsprüfern für ihre Tätigkeit. 
 Den weiteren Gegenstand der Tagesordnung bildeten die 
Festsetzung des Mitgliederbeitrages für das Jahr 1922 u. die Auf- 
stellung des Voranschlages für den gleichen Zeitraum.  
 Der Vorsitzende teilte mit, daß der Ausschuß der Versammlung 
neben dem bereits feststehenden Beitrag von 20 M an den Hauptverein 
einen Sektionsbeitrag von 25 M, sohin einen Gesamtbeitrag  
von 45 M in Vorschlag bringe u. stellte diesen Vorschlag zur Debatte. 
Wider Erwarten meldete sich auch zu diesem Punkte der Tages- 
ordnung niemand zum Wort. Die hierauf erfolgende Abstimmung 
per Aklamation13 ergab die einstimmige Annahme der Ausschuß- 
antrages. 
 Desgleichen fand einstimmige Annahme der vom Ausschuß 
in der Sitzung vom 23. Nov. 21. aufgestellte Voranschlag für das 
Jahr 1922. Das Wort wurde hiezu ebenfalls nicht begehrt. 
 
Neuwahl des Ausschusses. 
In die Wahlprüfungskommission wurden die Herren Bürgermeister 
Dr. Kreuter u. Rektor Faußner durch Zuruf gewählt. Diese nahmen  
das Amt an. 
 Satzungsgemäß war die Wahl der Vorstandschaft in 2 Wahlgängen 
zu betätigen. Im 1. Wahlgang wurden der I. u. II. Vorsitzende auf 
einen gemeinsamen Wahlzettel u. im 2. Wahlgang die übrigen 
13 Mitglieder des Vorstandes ebenfalls wieder auf einem ge- 
meinsamen Wahlzettel gewählt. 
 Beim 1. Wahlgang enthielten von 58 abgegebenen Zetteln 
 50 den Namen des Herrn Rechtsanwaltes Josef Scheuer hier 
  als I. Vorsitzenden, 
 53 den Namen des Herrn Bezirksamtmannes Julius 
  Schmitt als II. Vorsitzenden. 
Die übrigen Stimmen waren zersplittert; 1 Zettel war unbeschrieben. 
 Beim 2. Wahlgang wurden als Mitglieder des Vorstandes ge- 
wählt die Herren: 

1. Finsterwalder Hans, Bauamtsassessor mit 56 Stimmen, 
2. Wittmann Josef, Gerichtsexpeditor   mit 56 Stimmen, 
3. Heliel Josef, Holzhändler   mit 55 Stimmen, 
4. Rummel Hans, Steuerinspektor  mit 55 Stimmen, 
5. Dr. Rothdauscher, priv. Apotheker  mit 54 Stimmen, 
6. Schweiger Max, Steuerinspektor  mit  54 Stimmen, 
7. Senft Hans, Kaufmann   mit 53 Stimmen, 
8. Zech Michael, Angestellter b. Finanzamt mit 53 Stimmen, 
9. Kämpfl Michael, Postinspektor  mit  52 Stimmen, 
10. Loth Arno, Buchhändler   mit 52 Stimmen, 
11. Schluttenhofer August, Maler  mit  42 Stimmen, 
12. Fuchs  , Hauptlehrer   mit 41 Stimmen, 
13. Kopp Josef, Obersteuersekretär  mit 37 Stimmen. 

Die sämtlichen im I. u. II. Wahlgang Gewählten nahmen die 
Wahl an. 
Wünsche und Anträge. 
Der Mitgliederversammlung lag lediglich ein Antrag des Herrn Stu- 
dienprofessors J. Schneider vor des Inhalts , es möchte der 
Sektionsbeitrag für Mitglieder, die bei einer anderen 
Sektion als Vollmitglied eingeschrieben sind, auf jährlich 10 M 
festgesetzt werden. 
 Der Vorsitzende gab den ablehnenden Standpunkt des Ausschusses 
bekannt u. stellte den Antrag zur Debatte. 
 Bei der nun folgenden Aussprache sprachen die Herren 
Schmitt, Heliel u. Zangler für u. die Herren Faußner u. Freißinger gegen 
die Annahme des Antrages. 
 Auf Antrag des Herrn Schmitt wurde der Antrag Schneider in fol- 
gender Fassung zur Abstimmung gestellt: 
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 „Der Sektionsbeitrag für Mitglieder, welche bei ihrem Eintritt in 
die Sektion Rosenheim bereits einer anderen Sektion angehören, be- 
trägt jährlich 15 M für die Dauer der Zugehörigkeit des betreffenden 
Mitgliedes zu der anderen Sektion.“ 
Dieser Antrag wurde mit allen gegen 4 Stimmen angenommen. 
 Weitere Anträge wurden nicht gestellt. 
Damit war die aufgestellt Tagesordnung erledigt. Es erübrigte 
nur noch, für das kommende Vereinsjahr 2 Rechnungsprüfer 
aufzustellen. Durch Zuruf wurden die Herren Zier u. Zangler 
für dieses Amt gewählt. Sie nahmen die Wahl an. 
 Der Vorsitzende gedachte am Schluß der Versammlung in 
warmen Worten des Dankes der aus dem Ausschuß ausscheiden- 
den Herren Huber, Wachter, Meier, Finsterwalder Georg und 
Silbernagel, die eine Wiederwahl abgelehnt haben, und dankte  
auch den Herren Dr. Kreuter u. Faußner für ihre Mühewaltung 
als Wahlprüfer. Sodann schloß er gegen 11 Uhr die Mitglieder- 
versammlung. 
 
 Scheuer 1. Vors.  Wittmann I. Schriftf. 
 
Bei der an die Mitgliederversammlung sich anschließenden 
Ausschußsitzung, der alle Neugewählten (15) anwohnten, 
wurden die Ämter folgendermaßen verteilt:14 
Kassier:   Dr. Rothdauscher, 
I.  Schriftführer:  Hans Finsterwalder, 
II. Schriftführer:  Arno Loth, 
Bücherwart:   Hauptlehrer Fuchs, 
Brünsteinhaus:  Michael Kämpfl, 
Hochries:   Max Schweiger, 
Turenwarte:   Hans Rummel u. Mich. Zech, 
Wegbau u. Markierung: Wittmann, Schluttenhofer, Kopp, 
Jugendwanderungen:  Jos. Heliel, 
Geschäftsstelle:  Hans Senft. 
 
Scheuer 1. Vors.  Wittmann I. Schriftf. 
 
Vortrag von Herrn Zollamtmann Nieberl, Kufstein am  
20. Dez. 1921 über das Thema: 
„Vom lieben alten Totenkirchl“. (Flötzingersaal)15 
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